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MITTEILUNGEN - COMMUNICATIONS

Stand und Entwicklung der thurgauischen Sägereiunternehmen 1979/80 *

Von Bow?, Frauenfeld oxf.: 791.2/3: (494.31)

Der Zustand heute

Die regionale Verteilung der Sägereien ist bedingt durch die günstige Verkehrs-
läge im Räume Weinfelden und das grosse Rundholzangebot im Hinterthurgau.
Die Einschnittmenge verteilt sich auf folgende Betriebsgruppen:

TnzaW Emsc/mhtwienge m' %

Reine Sägereien 22 84 500 71
Verbundbetriebe 21 34 500 29

Total 43 119 000 100

Fast drei Viertel des Holzes werden in reinen Sägereien verarbeitet. In allen
erfassten Betrieben sind 300 Personen beschäftigt. In den reinen Sägereien sind
zwei Drittel der Arbeitskräfte angelernt; in den Verbundbetrieben arbeiten vor-
wiegend Berufsleute.

Im Thurgau stehen 42 Gatter- und 18 Blockbandsägen. Die Kapazitäten sind
allgemein beträchtlich über dem Einschnitt. Die Verbundbetriebe verfügen meist
®>er einen älteren Maschinenpark.

Kapazität der Sägereien
Einschnitt der Sägereien
Maximal mögliches Rundholzangebot aus dem
Itargauer Wald (18 500 ha Fläche)
Derzeitiges Jahresangebot aus dem Thurgauer Wald

Verarbeitet werden 80 % Nadelholz und 20 % Laubholz. Praktisch reine
adelholzverarbeiter sind die Verbundbetriebe. Nebst dem Thurgauer Holz wird

""wiegend Holz aus andern Kantonen zugekauft. Nur etwa 10 % kommt derzeit
dem Ausland. Die Schnittholzausbeute beträgt 77 % des Rundholzes.

Arh
.^®^^ung eines Berichts, den (7. Hi/genfoè/er im Auftrag der Thurgauischen

ind ®®P®'"schaft für das Holz über den heutigen Zustand der thurgauischen Sägerei-
"strie im Vergleich zu dem vor 10 Jahren ausgearbeitet hat.

193 000 m' 100

119 000 m* 62

90 000 rrri 47

72 000 m» 37
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Vergleich mit der Erhebung 1969

Die Einschnittmenge ist von 70 000 auf 119 000 nE gestiegen. Prozentual wird

heilte etwas mehr Laubholz eingeschnitten. Die Holzversorgung aus dem Thurgau

stieg von 40 000 m7 auf 72 000 mL Dank den Waldzusammenlegungen hat der

Privatwald sehr stark zur Angebotserhöhung beigetragen. Während aus dem

öffentlichen Wald die Holzlieferung pro Jahr konstant ist, zeigt der Privatwald

ausgesprochene Angebotsspitzen bei guten Preisen.

Entwicklungstendenzen 1980—1990

Trotz dem nicht mehr erhöhbaren Nutzholzangebot aus dem Thurgau (max.

90 000 m3) möchten viele der reinen Sägereien ihren Betrieb noch ausweiten. Die

Verbundbetriebe sind mit dem heutigen Zustand zufrieden. Von der Schaffung

weiterer Kapazitäten ist jedoch abzuraten. Der Kampf ums Rundholz wird sich

noch verschärfen. Die Schaffung einer zentralen Holzzuteilstelle wäre zu über-

legen. Im Wald sind die Strukturverbesserungen (Privatwaldzusammenlegungen)
weiterzuführen, damit der Holzmarkt nachhaltig beliefert werden kann.

Diese Studie ist nicht nur eine sehr wertvolle Standortbestimmung für die

thurgauische Holzbranche; sie widerspiegelt auch neuere Wirtschaftsgeschichte.

804


	Mitteilungen = Communications

